
Förderung 

Zum 30. September wurden 128 Anträ ge 
mit einer Gesämtänträgssumme von 
880.410 Euro eingereicht, davon sind 21 
Projektänträ ge und 107 Stipendienänträ -
ge. Am 8. November wird der Fo rderäus-
schuss beräten und die Ergebnisse äm 9. 
November äuf der Website der Stiftung 
vero ffentlichen. 
www.defa-stiftung.de 

Preise der DEFA-Stiftung 

Die DEFA-Stiftung vergibt äuch in diesem 
Jähr wieder Preise in Ho he von 52.500 
Euro. Der mit 15.000 Euro dotierte Preis 
fu r die Verdienste um den deutschen Film 
geht än Rolf Losänsky. Den Preis zur Fo r-
derung der deutschen Filmkunst (15.000 
Euro) erhä lt die Kämeräfräu Judith Käuf-
männ. Brittä Wäuer bekommt den Preis 
zur Fo rderung des ku nstlerischen Näch-
wuchses in Ho he von 7.500 Euro. Die Pro-
grämmpreise in Ho he von je 5.000 Euro 
erhälten in diesem Jähr der Film- und  
Theäterkritiker Heinz Kersten, Kino Toni 
& Tonino, Berlin sowie der Bundesver-
bänd kommunäle Filmärbeit e. V., Fränk-
furt äm Mäin. Die 11. Preisverleihung der 
DEFA-Stiftung wird äm 11. November um 
19.00 Uhr erstmals im ehemaligen Kino 
Kosmos in Berlin stättfinden.  

DEFA-Stiftung im Kino Arsenal 

Im November setzt die DEFA-Stiftung ihre 
monätliche Filmreihe im Kino Arsenäl mit 
zwei Filmen von Werner Klingler äus der 
Reihe „Bru che und Kontinuitä ten“ fort. Die 
gemeinsäm mit der Friedrich-Wilhelm-
Murnäu-Stiftung konzipierte Reihe wid-

met sich neun Regisseuren, die vor 1945 
in der UFA und näch 1945 bei der DEFA 
tä tig wären. Am Montäg, den 7. November 
lä uft um 19.00 Uhr der Film DIE DEGEN-
HARDTS (D 1944), in dem sich dem 
Stäätsobersekretä r Degenhärdt im Krieg 
die Chänce ero ffnet äls Inspektor zu ärbei-
ten. Der äls „Durchhältefilm“ gedächte 
Film wurde näch 1945 von der Alliierten 
Militä rregierung verboten. Im Anschluss 

folgt um 21.00 Uhr der Kriminälfilm RAZ-
ZIA (DDR 1947). Er spielt im Milieu des 
Schwärzmärkthändels im Berlin der Näch-
kriegszeit. Die Einfu hrung zu den Filmen 
u bernimmt Rälf Schenk. 
www.defa-murnau.de  

Förderpreis auf dem 23. Filmfest 
Dresden 

Am 22. Juli 2011 verlieh die DEFA-Stiftung 
im Nächgäng zum 23. Filmfest Dresden – 
Internätionäl Short Film Festiväl 2011 den 
Fo rderpreis in Ho he von 4.000 Euro. Den 
Preis erhielten Dävid Buob, Krunos Jovic 
und Milän Milosävljevic fu r ihr serbisch-
deutsches Projekt „In Seärch Of  
Mefistofeles“. Der Film behändelt die  
Fräge wie ein Zusämmentreffen zwischen 
Mephistopheles und einem jungen Studen-
ten der heutigen Zeit im Auerbächs Keller 
in Leipzig äussehen wu rde. Der Fo rder-
preis wurde zum 8. Mäl im Rähmen des 
Austäuschforums - Perspektiven fu r den 
Animätionsfilm vergeben.  

Förderpreis für Christian Werner 

Auf dem 16. Internätionälen Filmfestiväl 
fu r Kinder und junges Publikum 
„Schlingel“ in Chemnitz ging der Fo rder-
preis der DEFA-Stiftung in Ho he von 4.000 
Euro in diesem Jähr än Christiän Werner 
fu r seinen Film „Monikä“. Wie schrecklich 
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Folgende Publikätionen 

ko nnen Sie bei der 

defä-spektrum GmbH 

erwerben: 

 

 „Deutsche Kinderfilme 

äus Bäbelsberg“ 

von Kläus-Dieter  

Felsmänn und Bernd 

Sähling 

 

 

 

 

 

 

12,50 € 

 

 „Was ich von der DEFA 

wissen sollte“ von  

F.-B. Häbel 

 

 

 

 

 

 

10 € 

 

 „Eine kleine Geschichte 

der DEFA“ von  

Rälf Schenk 

 

 

 

 

 

 

8 € 

 

 Bildbänd „Die DEFA-

Mä rchenfilme“ 

 

 

 

 

 

 

29, 90 € 

 

Weitere Informätionen: 

www.defa-spektrum.de 

ist die Vorstellung plo tzlich zu erblinden? 
Fu r Monikä wird dieser Albträum näch 
einer gescheiterten Augenoperätion zur 
Reälitä t. Sie stu rzt in eine tiefe Krise, äus 
der sie sich erst längsäm mit der Hilfe ih-
rer Betreuerin der Blindenschule heräus-
ärbeiten känn. Die Kämerä fä ngt Monikäs 
Blicke ein, sodäss der Zuschäuer ein-
drucksvoll ein Gefu hl der Blindheit erle-
ben känn. Gleichzeitig beschreibt Christiän 
Werner die schwierige Loslo sung einer 
jungen Fräu in die Unäbhä ngigkeit. 

Förderpreis für Martin Gerner 

Der mit 4.000 Euro dotierte Fo rderpreis 
der DEFA-Stiftung äuf dem 54. Internätio-
nälen Leipziger Festiväl fu r Dokumentär- 
und Animätionsfilm 2011 ging in diesem 
Jähr än Märtin Gerner fu r seinen Film 
„Generation Kunduz– Der Krieg der Ande-
ren“. Der Krieg ist stets ällgegenwä rtig, 
doch es gibt noch etwäs änderes: Hoffnung 
und den Willen zur Verä nderung. Märtin 
Gerner dokumentiert ein Krisengebiet 
ohne die typischen Klischeebilder. Er zeigt 
stärke junge äfghänischen Fräuen und 
Mä nner, die den Mut häben, stärre Gesell-
schäftsregeln äuch ohne fremde Hilfe zu 
brechen. Es ist eine neue Generätion des 
Aufbruchs. Den Krieg fu hren die Anderen. 

DEFA-Hommagen auf dem Leipziger 
Festival 

Däs 54. Internätionäle Leipziger Festiväl 
fu r Dokumentär- und Animätionsfilm hät 
in diesem Jähr mit insgesämt drei Hom-
mägen ehemälige DEFA-Animätions- und 
Dokumentärfilmregisseure geehrt. Am 
Sämstäg wurden in der Reihe „Inspirätion 
und Meisterschäft: Kurt Weiler zum 90. 
Geburtstäg“ sieben Filme des Regisseurs 

prä sentiert. Seine Experimente mit Mäte-
riälien, stärker U berzeichnung und äuffä l-
liger Reduktion zeigen seine Fäszinätion 
fu r phäntäsievolles Gestälten. In der Son-
derreihe „Mänchmäl mo chte män fliegen - 
Hommäge ä  Gittä Nickel“ liefen u. ä. die 
DEFA-Filme DEN WIND AUF DER HAUT 
SPU REN (1989), GUNDULA - JAHRGANG 
58 (1982) und MANCHMAL MÖ CHTE MAN 
FLIEGEN (1981). Die Reihe „Ju rgen Bo tt-
cher zum 80.“ gäb mit sechs Filmen einen 
Querschnitt durch däs Werk des Regis-
seurs und Mälers. Unter den Filme wären 
MARTHA (1978), RANGIERER (1984) und 

WA SCHERINNEN (1972). Bei den Filmvor-
fu hrungen wären die Regisseure und die 
Regisseurin meist änwesend und ständen 
fu r Frägen und Gesprä che zur Verfu gung. 
www.dok-leipzig.de 

Neue Ausstellung im Filmmuseum 
Potsdam 

Däs Filmmuseum Potsdäm wu rdigt däs 
100-ja hrige Jubila um der a ltesten Filmstu-
dios der Welt, der Bäbelsberger Studios, 
mit einer neuen Däueräusstellung. Ab dem 
4. November ist im Filmmuseum Potsdam 
die neue stä ndige Ausstellung 
„Traumfabrik – 100 Jahre Film in Babels-
berg“ zu sehen. Anhänd des Vorgängs der 
Filmherstellung werden wertvolle Origi-
nälexponäte äus der Filmgeschichte ge-
zeigt. Vom Drehbuch u ber Besetzung, Kos-
tu m und Szenenbild sowie Schnitt und 
Tongestältung geht der Rundgäng bis zum 
fertigen Film. In jedem der sieben insze-
nierten Themenrä ume ko nnen Ausstel-
lungsbesucher Filme von Ufä, DEFA und 
Studio Bäbelsberg entdecken.  
Interäktive Module läden zum äusprobie-
ren ein: Wie wä re es mit Zäräh Leänder zu 

Seite 2 

 

Szene aus MARTHA (1978) 
©

 M
A

R
TIN

 G
ER

N
ER

 

Szene aus GENERATION KUNDUZ—DER KRIEG 

DER ANDEREN (2011) 
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singen oder bei einem Cästing zu sein? 
Däru ber hinäus erhä lt män Einblick in 
Medienberufe. Die Däueräusstellung wird 
von der DEFA-Stiftung mit 100.000 Euro 
gefo rdert. 
www.filmmuseum-potsdam.de 

Aschenbrödel-Ausstellung auf Schloss 
Moritzburg 

Ab dem 5. November verwändelt sich däs 
Bärockschloss Moritzburg wieder in ein 
winterliches Mä rchenschloss, wenn die 
Ausstellung „Drei Häselnu sse fu r Aschen-
bro del“ zum gleichnämigen Film ero ffnet. 
Große und kleine Besucher ko nnen in die 
Geschichte eines der scho nsten Mä rchen-
filme äller Zeiten eintäuchen. Die deutsch-
tschechische Co-Produktion DREI HASEL-
NU SSE FU R ASCHENBRO DEL (1973, Re-
gie: Väcläv Vorlicek) wurde im Winter 
1972/73 u. a. auf dem Schlossgela nde ge-
dreht. Neben Kostu men und Skizzen wur-
den fu r den Rundgäng im Schloss viele 
Szenen des Films nächgestellt. Die Ausstel-
lung wird von der DEFA-Stiftung unter-
stu tzt. 
www.schloss-moritzburg.de 

Filmkunsttage Sachsen-Anhalt 

Die erstmäls veränstälteten Filmkunsttäge 
Sächsen-Anhält fänden vom 6. bis 9. Okto-
ber in Mägdeburg, Aschersleben, Sälzwe-
del und Genthin stätt. Gezeigt wurde äuch 
der DEFA-Film JAKOB DER LU GNER 
(1974, Regie: Frank Beyer) sowie in der 
Dokumentärfilmreihe „Ju rgen Bo ttcher 
Sträwälde zum 80. Geburtstäg“ OFENBAU-
ER (1962), STARS (1963), WA SCHERIN-
NEN (1972) und RANGIERER (1984). Die 
Filmkunsttäge wurden von der DEFA-
Stiftung unterstu tzt. 
www.filmkunsttage.de 

ρππ *ÁÈÒÅ "ÁÂÅÌÓÂÅÒÇ 

Anlä sslich des 100-jä hrigen Jubilä ums der 
Film- und Medienstädt Bäbelsberg verän-
stältete der Filmpärk Bäbelsberg äm 24. 
September die länge Nächt „100 Jähre 
Film- und Medienstädt“ mit zählreichen 
Shows und Progrämmen. Geläden wären 
äuf Einlädung der DEFA-Stiftung äuch vie-
le ehemälige Mitärbeiter der DEFA-

Studios. 
www.filmpark-babelsberg.de 

Filmstadt Quedlinburg 

Im Rähmen des Projekts "Filmstädt Qued-
linburg" wurde äm 22. Oktober im Päläis 
Sälfeldt in Quedlinburg der DEFA-
Klässiker FU NF PATRONENHU LSEN 
(1960; R: Frank Beyer) gezeigt. Der Film 
u ber den spänischen Bu rgerkrieg wurde 
unter änderem bei der Teufelsmäuer bei 
Weddersleben gedreht, die kurzerhänd 
weiß gestrichen wurde um mediterräner 
zu wirken. Bei der Auffu hrung wär der 
Schäuspieler Ernst-Georg Schwill äls Gäst 
änwesend. Die DEFA-Stiftung fo rdert däs 
Projekt. 
www.q-artus.de 

Feier zum 90. Geburtstag von Kurt 
Weiler in der HFF 

Am 15. September lud die Hochschule fu r 
Film und Fernsehen „Konräd Wolf“ (HFF) 
zur Feier änlä sslich des 90. Geburtstäges 
von DEFA-Animätionsfilmregisseur Kurt 
Weiler ein. Gefeiert wurde mit einem bun-
ten Kinoprogrämm in Anwesenheit des 
Regisseurs. Kurt Weiler gilt äls Meister des 
ku nstlerischen Puppentrickfilms. Er reäli-
sierte u. ä. 30 Kurzfilme fu r Kinder und 
Erwächsene - hinzu kommen Aufträgsfil-
me und Spielfilmärbeiten. Von 1987 bis 
1997 unterrichtete er an der HFF. Einige 
seiner beliebtesten Figuren sind z. B. der 
Schneemänn äus EIN SCHNEEMANN FU R 
AFRIKA (1977, R: Rolf Losänsky) oder die 
Figuren äus DIE SUCHE NACH DEM VOGEL 
TURLIPAN (1976, R: Kurt Weiler). 
Die DEFA-Stiftung unterstu tzte die Verän-
stältung. 
www.hff-potsdam.de 

Libuse Safránková (o.) und 

Pavel Trávnicek in DREI 

HASELNÜSSE FÜR  

ASCHENBRÖDEL (1973) 
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Szene aus DIE SUCHE NACH 

DEM VOGEL TURLIPAN 

ɉρωχφɊ 

FO
TO

G
R

A
F: EB

ER
H

A
R

D
 D

A
ßD

O
R

F 



Boulevard der Stars 

Am 5. September wurde der Boulevärd 
der Stärs äm Potsdämer Plätz mit 21 neu-
en Sternen wiederero ffnet. In Anlehnung 
än den ämerikänischen Wälk Of Fäme 
werden Schäuspieler, Regisseure und wei-
tere Perso nlichkeiten des Films mit einem 
Stern fu r ihr Lebenswerk geehrt. So häben 
u. ä. die DEFA Regisseure Fränk Beyer, 
Wolfgäng Stäudte und Konräd Wolf sowie 
die Schäuspieler/innen Angelicä Domro se, 
Juttä Hoffmänn und Armin Mueller-Stähl 
und der Drehbuchäutor Wolfgäng Kohl-
hääse einen Stern äuf dem Boulevärd. 
www.boulevard-der-stars-berlin.de 

Neuer Band der Schriftenreihe von 
Claus Löser 

Anfäng Oktober ist der neue Bänd der 
Schriftenreihe „Strätegien der Verweige-
rung - Untersuchungen zum politisch-
ä sthetischen Gestus unängepässter filmi-
scher Artikulätionen in der Spä tphäse der 
DDR“ von Cläus Lo ser erschienen. Däs 
Buch behändelt den unäbhä ngig produ-
zierten Film der letzten Dekäde der DDR. 
Die oft nicht professionellen Filmemächer 
brechen mit Themen und Inhälten Täbus 
der dämäligen Zeit. Im Zentrum stehen die 
Filme äus den Jähren 1976 bis 1989, de-
nen stätt Kinoleinwä nden Bettläken äls 
Projektionsflä chen dienten. Cläus Lo ser 
beträchtet die Undergroundfilme äus zwei 
Richtungen: Die erste beschreibt die poli-
tischen und juristischen Voräussetzungen 
fu r die Filme, die zweite erfässt däs soziäle 
und ku nstlerische Umfeld der Akteure. Die 
perso nlichen Erfährungen und die ku nst-
lerischen Leistungen werden im ge-
schichtlichen Kontext änälysiert und än 
vielen Beispielen verdeutlicht. Der Bänd 
ist fu r 12,50 Euro zzgl. Versänd bei der 
defä-spektrum GmbH erhä ltlich. 
www.defa-spektrum.de 

Neuer Band der Schriftenreihe von 
Günter Meyer 

Ebenfälls im Oktober erschien der zweite 
neue Bänd der Schriftenreihe „Die Geister, 
die ich rief…“ von Gu nter Meyer. Der Re-
gisseur erzä hlt in dem Buch von seinen 
Erfährungen im DEFA-

Dokumentärfilmstudio und nätu rlich von 
seinen „Spuk“-Serien, z. B. „Spuk unterm 
Riesenräd“, der trotz erster Zensur voll-
stä ndig läufen durfte. Von vielen kuriosen 
Episoden, kleinen und gro ßeren Zwi-
schenfä llen vor und hinter der Kämerä 
weiß er zu berichten. So entsteht zugleich 
ein zeitgeschichtliches Dokument, däs die 
Arbeit eines DEFA-Regisseurs und seines 
Teäms in den Siebziger- und Achtzigerjäh-
ren beschreibt. Däs Vergnu gen äm Filme-
mächen hät Gu nter Meyer bei seiner Ar-
beit stets begleitet: „Jeder Film, ob Spiel- 
oder Dokumentärfilm, wär fu r mich eine 
Reise in ein neues Länd, wär ein Abenteu-
er“. Däs Buch ist fu r 8 Euro zzgl. Versänd-
kosten u ber die defä-spektrum GmbH zu 
beziehen. 
www.defa-spektrum.de 

 

Zeitzeugen-Portal online 

Seit dem 12. Oktober ist däs äudiovisuelle 
Biogräfienportäl im Netz offiziell online. 
Die Seite www.zeitzeugen-tv.com startete 
äuf der Fränkfurter Buchmesse. Ab sofort 
stehen zu mehr äls 1.000 Personen äus 
Kunst, Kultur, Politik, Wirtschäft und Wis-
senschäft insgesämt 2.500 Videostunden 
Mäteriäl viä Livestreäm kostenlos zur Ver-
fu gung. Neben der Suche u ber Nämen o-
der Themen in den vero ffentlichten Aus-
schnitten, känn in unvero ffentlichten Ar-
chivmäteriälien und Texten recherchiert 
werden. 
www.zeitzeugen-tv.com 

DEFA-Märchenfilme in Japan 

Drei DEFA-Mä rchenfilme wurden äm 21. 
Oktober in der Hosei Universitä t in Tokyo 
gezeigt. Die Einfu hrung in die Filme ROT-
KA PPCHEN (1962, R: Go tz Friedrich), DIE 
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Szene aus ROTKÄPPCHEN (1962) 

http://www.zeitzeugen-tv.com


GOLDENE GANS (1964, R: Siegfried Härt-
männ) und SCHNEEWITTCHEN (1961, R: 
Gottfried Kolditz) u bernähm Benitä Bles-
sing von der DEFA Film Libräry. Die DVDs 
zu den Filmen liegen nun jeweils mit jäpä-
nischen Untertiteln vor. Die Veränstältung 
wurde von der DEFA-Stiftung unterstu tzt. 

Konferenz zum DEFA-Film in  
Kentucky 

Die Germän Studies Associätion (GSA) 
veränstältete äm 22. September ihre 35. 
Konferenz zum deutschen Film in Louisvil-
le, Kentucky. Im Mittelpunkt ständen Vor-
trä ge zum DEFA-Film u ber Zensur, Emän-
zipätion im Film, die Historie von Bäbels-
berg und vergängene Utopien. Gezeigt 
wurden u. ä. die DEFA-Filme DIE TAUBE 
AUF DEM DACH (1973/2010, R: Iris Gus-
ner) und STERNE (1959, R: Konräd Wolf). 
Die Konferenz fänd in Kooperätion mit 
dem Goethe-Institut Boston und der DEFA 
Film Libräry UMASS AMHERST stätt. 
www.umass.edu/defa 

Neue Gesichter in der DEFA-Stiftung 

Am 1. September häben Helenä Zu rn und 
Märcus Rothe ihr Freiwilliges Soziäles Jähr 
in der Kultur begonnen. Außerdem wird 
die DEFA-Stiftung seit dem 18. Juli von 
Anne Mo ller, Studiengäng Informätion und 
Dokumentätion, fu r ein Präktikum u ber 
sechs Monäte unterstu tzt. 

 
PROGRESS Kalender 

Berlin ist nicht nur eine Reise, sondern 
äuch viele Filme wert. Deshälb ist däs 
zenträle Themä des PROGRESS Jähreskä-
lenders 2012 "Filmstädt Berlin". Pro Wo-
che wird ein DEFA-Film mit zwei Berlin-
Fotos, Pläkät und kurzem Text vorgestellt. 
Der Kälender ist fu r 10 Euro beim  

PROGRESS Film-Verleih zu bestellen. 
www.progress-film.de 

ICESTORM Entertainment 

Der PROGRESS-Pärtner ICESTORM wertet 
DEFA- und osteuropä ische Produktionen 
fu r den DVD-Home-Entertäinment-Märkt 
äus. Neu äuf BluRäy erschienen sind die 
Mä rchenfilme DIE GESCHICHTE VOM 
KLEINEN MUCK (1953, R: Wolfgäng 
Stäudte) und DAS KALTE HERZ (1950, R: 
Päul Verhoeven). HD remästered wurden 
u. ä. DAS FEUERZEUG (1959; R: Siegfried 
Härtmänn), ZWERG NASE (1985, R: Kätjä 
Georgi) und DER MEISTERDIEB (1977; R: 
Wolfgäng Hu bner) sowie zehn russische 
Mä rchen. 
www.icestorm.de 

 

SUPERillu Edition 

Seit September erscheint zum siebenten 
Mäl die SUPERillu DVD-Edition. Jede erste 
Ausgäbe des Monäts enthä lt eine DVD-
Beiläge begleitet von Interviews und Be-
richten. Dieses Jähr widmet sich die Editi-
on dem Kinderfilm der DEFA und des DFF. 
Bereits vero ffentlicht sind OTTOKAR, DER 
WELTVERBESSERER (1986; R: Häns Krät-
zert) und MORITZ IN DER LITFASSSA ULE 
(1983, R: Rolf Losansky). Noch erscheinen 
werden u. ä. DAS SCHULGESPENST (1986, 
R: Rolf Losänsky) und UNTERNEHMEN 
GEIGENKASTEN (1984, R: Gunter Fried-
rich). 
www.superillu.de 

DEFA-Filme im Fernsehen 

Hier finden Sie die äktuellen Sendetermi-
ne der DEFA-Filme und der Zeitzeugen-
Archive im Fernsehen. 
 
Kabale und Liebe 
So. 30.10.2011 um 06:00 Uhr  
mdr  
 
Der Bärenhäuter 
Di. 01.11.2011 um 09:30 Uhr  
mdr  
 
Hans Röckle und der Teufel 
So. 06.11.2011 um 12:00 Uhr  
KiKä  
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Alexander Heidenreich und 

Dirk Bartsch in UNTERNEH-

MEN GEIGENKASTEN (1984) 

Marcus Rothe, Helena Zürn und Anne Möller 

Günter Naumann und Heide-

marie Wenzel in DIE TAUBE 

AUF DEM DACH (1973/2010) 

Szene aus  

DER BÄRENHÄUTER (1985) 
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